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Rollen

Hauptpersonen

• Ritter Rost

• Burgfräulein Bö

• Koks der Drache

Nebenrollen

• König Bleifuß der Verbogene

• Ratzefummel, sein Schreiber

• Nessie (Ungeheuer von Loch Ness)

• Animateurin

• Stimme der Walheimat

• Chor der Meereswesen

Mit Regieanweisungen für die Bühnenbildprojektion  

(Powerpoint-Slideshow, erhältlich unter www.musicals-on-stage.de) 



– Ritter Rost auf Kreuzfahrt – 

Au�ührungsmaterialien und Au�ührungen nur mit Genehmigung von Musicals on Stage.  

Weitergabe an Unbefugte verboten. © Annette Betz in der Ueberreuter Verlag GmbH, Berlin

 

4

1. RITTER ROST ERKENNUNGSMELODIE  

1. Mein Vater hat mich hergestellt 

aus dem schönsten Schrott der Welt. 

Ich kenne weder Angst, noch Schmerz, 

denn ich hab ein Eisenherz.  

Er kommt auf seinem Feuerstuhl  

bei Hagel, Sturm und Frost, 

tja, so bin ich, der Ritter Rost. 

 

2. Ich leb auf einer Burg aus Schrott 

und esse Schraubenzieh’rkompott. 

Auch Burgfrau Bö, die wohnt noch hier, 

mit Koks, dem frechen Drachentier. 

Der schönste, stärkste, klügste Mann  

in Süd und West und Ost, 

tja, von wegen – der Ritter Rost. 

 

 

 

 

- I - 

Der Ritter Rost, Bö und Koks erscheinen  

mit typischem Strand-Equipment. 

 

Ritter Rost: Sommer und Strand! Endlich! Ein freier Tag am Meer! 

Bö: So, dann packen wir mal die Tasche aus … 

Koks: (Quengelig) Bö, mir ist langweilig. 

Ritter Rost: Guck mal, was ich dir eingepackt habe: Einen Eimer, eine 

Schippe und jede Menge Förmchen. Komm, geh schön spielen. 

Koks: Schippe? Förmchen? Ich bin doch kein Baby mehr. 

Ritter Rost: Aber du bist ein Drachenkind. 

Koks: Ein Drachenkind von zehn Millionen Jahren. Wenn man so alt ist, 

spielt man nicht mehr mit Förmchen. Ich möchte was erleben! 

Ritter Rost: Am Strand? Was will man denn am Strand erleben?  

Koks: Was abgedrehtes Supergutes. Mit Piratenschatz und so. Oder ich bud-

del dich irgendwo ein und versuche dich dann mit einem Metall-Suchgerät 

wiederzufinden.  

Ritter Rost: Und was ist, wenn du mich nicht wiederfindest?  

Koks: Dann, äh … egal. Es würde mir jedenfalls erste Sahne oberviel Son-

derspaß machen. 

Ritter Rost: Nein. Einbuddeln kommt nicht in die Tüte. Schon deshalb, weil 

dabei Sand in die Scharniere meiner Ritterrüstung kommt. Ich bin aber zur 

Erholung hier, nicht zum Quietschen. 

Koks: Erholung ist aber langweilig. 
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Ritter Rost: Sie ist mein gutes Recht. Schließlich habe ich mir heute extra 

freigenommen.  

Bö: Rösti, Koks – wenn ihr nichts Besseres zu tun habt, könnt ihr mir ja hel-

fen, Ansichtskarten zu schreiben. 

Koks und Ritter Rost: (Entsetzt) Ansichtskarten?!  

Koks: Schnell Schippe und Eimer her! Ich bau ’ne Sandburg …  

Bö: Dann hilfst eben du mir, Rösti. 

Ritter Rost: Ich habe aber heute frei. 

Bö: Ich schreibe die Karten schließlich in unser aller Namen. 

Ritter Rost: Ich will aber gar keine Ansichtskarten schreiben müssen. Du 

willst das immer müssen. 

Bö: Ich? Im Gegenteil – ich habe nicht die geringste Lust dazu. 

Ritter Rost: Und warum machst du es dann andauernd? Kaum sind wir ir-

gendwo angekommen, fängst du auch schon damit an. Oma Rost braucht 

eine, Tante Gitta … 

Bö: Weil sich das so gehört, Rösti. (sehnsüchtig) Wenn es darum ginge, was 

ich will, dann würde ich eine Kreuzfahrt machen. Wenn das bloß nicht so 

teuer wäre … (reißt sich wieder zusammen.) Aber was sein muss, muss 

sein. Es heißt nicht ja umsonst: Schreiben muss man allen, die man mag. 

Und den Verwandten. 

 

2. ANSICHTSKARTENSCHREIBESTRESS  

1. Liebe Tante Soundso,  

Hier ist es sehr schön! 

Himmel blau, Sonne scheint, 

und auf Wiedersehn! 

Lieber Onkel Diesunddas, 

bitte sei so lieb, 

frag die Tante Soundso, 

was ich grade schrieb: 

Schönen Gruß und SOS, 

Marke drauf und per Express, 

Ansichtskartenschreibestress! 

 

2. Liebste Freundin, Grüß Sie Gott! 

Hier ist alles toll! 

Dann bis bald, ich mach Schluss, 

Karte ist schon voll! 

Unterschrift so groß wie’s geht, 

Marke kommt noch drauf, 

hundert Kilo Karten, die 

Geb ich diesmal auf: 

Schönen Gruß und SOS, 

Marke drauf und per Express, 

Ansichtskartenschreibestress! 

 


